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Vorwort 

Professor Dr. Karl Oettle vollendet 1991 sein 65. Lebensjahr. Mit diesem Sammel­
werk wollen ihm Freunde, Schüler und Kollegen für die vielen Anregungen danken, 
die er in beeindruckender Kreativität mit seinen Schriften geboten hat. Er stellte 
sein Leben und Wirken in den Dienst der Erforschung des öffentlichen Wirtschaf­
tens. Fragen der Grundorientierung öffentlicher Betriebe sind eines seiner Hauptin­
teressengebiete. Dies prägte auch den Zugang Karl Oettles zu dem von ihm sehr in­
tensiv bearbeiteten Gebiet des Verkehrs. 

Der Jubilar soll mit einer Publikation beschenkt werden, die sich mit einer ihm be­
sonders am Herzen liegenden Fragestellung vertiefend auseinandersetzt. Für die 
vorliegende Festschrift wurden die Autoren aus den Bereichen Verkehr und öffent­
liche Wirtschaft gebeten, sich in Fachbeiträgen mit dem von Karl Oettle wiederholt 
beleuchteten Spannungsverhältnis zwischen Dienstprinzip und Erwerbsprinzip bei 
der Wirtschaftstätigkeit der öffentlichen Hand auseinanderzusetzen. Die Autoren, 
dem Jubilar Karl Oettle über den gemeinsamen fachlichen Interessenschwerpunkt 
verbunden, haben die Anregung aufgegriffen und Beiträge bereitgestellt, die in ih­
rer Gesamtheit erkennen lassen, daß das erwähnte Spannungsverhältnis nach wie 
vor besteht und nach klärender Diskussion geradezu ruft. 

Es sei den Autoren, den Herausgebern der Schriftenreihe, den Herrn Professoren 
Dr. Peter Eichhorn und insbesondere Dr. Peter Friedrich, und dem Verlag für ihre 
Hilfe bei der Realisierung dieser Publikation gedankt. Redaktionelle Hilfestel­
lungen leisteten vor allem Herr Dipl.-Wirtsch.-Ing. Xiao Feng, Frau Dipl.-Kfm. 
Barbara Kleehaupt, Frau Dr. Maria Henselmann und Herr Dipl.-Kfm. Jürgen 
Wicher. Zu Dank sind die Herausgeber auch den Institutionen verpflichtet, die die 
Festschrift in unterschiedlichem Ausmaß finanziell unterstützten (Bayerische 
Landesbank, Bayerische Vereinsbank, Dachser Spedition, Regionalverkehr Ober­
bayern und Schwaben-Allgäu, Rhein-Main-Donau Aktiengesellschaft, Arbeitsge­
meinschaft der Österreichischen Gemeinwirtschaft, Verkehrsverbund Ost-Region, 
Wien, Verwaltungsrat der Österreichischen Bundesbahnen). 

Wien und München, März 1991 
Peter Faller und Dieter Witt 
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F. Subsidiaritätsprinzip und ökonomische Theorie der 
Organisation 

von Arnold Picot 

I. Das Subsidiaritätsprinzip als Verknüpfung von Erwerbs- und Dienstprinzip 

Das Subsidiaritätsprinzip stellt eine u.a. in Gesellschaftslehre, Wirtschaftsethik, 
Ordnungstheorie, Sozialpolitik, Verwaltungs-, Finanz- und Rechtswissenschaft viel­
fältig erörterte und apostrophierte Orientierungshilfe für angemessene Aufgaben-
und Lastenverteilungen zwischen privatem und öffentlichem Bereich sowie jeweils 
innerhalb dieser Bereiche dar1. In den Sozialenzykliken der katholischen Kirche, 
die dieses Prinzip in besonderer Weise in das Zentrum ihrer Soziallehre gerückt 
hat, wird es im Jahre 1931 wie folgt definiert: 

"Wie dasjenige, was der Einzelmensch aus eigener Initiative und mit seinen eigenen 
Kräften leisten kann, ihm nicht entzogen und der Gesellschaftstätigkeit zugewiesen 
werden darf, so verstößt es gegen die Gerechtigkeit, das, was die kleineren und un­
tergeordneten Gemeinwesen leisten und zum guten Ende führen können, für die 
weitere und übergeordnete Gemeinschaft in Anspruch zu nehmen; zugleich ist es 
überaus nachteilig und verwirrt die ganze Gesellschaftsordnung. Jedwede Gesell­
schaftstätigkeit ist ja ihrem Wesen nach subsidiär; sie soll die Glieder des Sozial­
körpers unterstützen, darf sie aber niemals zerschlagen oder aufsaugen"2. 

Ein Blick in das kürzlich erschienene Handwörterbuch der Öffentlichen Betriebs­
wirtschaft zeigt, in welcher Weise dieses Prinzip derzeit in Anspruch genommen 
wird: 

"Generell tritt die Idee der Subsidiarität den Präferenzen für Verstaatlichungen in 
den Weg; es kommt einem Plädoyer für Privatisierungen gleich, ob es sich nun um 
Betätigungsfelder, Vermögenskomplexe oder öffentliche bzw. gemischtwirtschaftliche 
Unternehmen ... handelt."3 

Angesichts zunehmender öffentlicher Aufgaben sieht Erhardt die Folge eines "mit 
der Ausdehnung des öffentlichen Sektors schrumpfende(n) private(n) und gesell­
schaftliche^) Freiraum(s) {Subsidiarität). Es mehren sich daher die Stimmen, die 
eine Einschränkung der Staatsaufgaben durch Privatisierung fordern."4 

1 V g l . z . B . H . J . Wallraff , Subs id ia r i tä t , in: H a n d w ö r t e r b u c h der Öffent l ichen Betriebswirtschaft, 
hrsg. von K . Chmie lewicz und P. E ichhorn , Stuttgart 1989, Sp. 595-602, A . Rauscher , Subs id ia r i tä t 
I, in : Staatslexikon, 7. A u f l . , Band 5, Fre iburg 1989, Sp. 386-388, A . Hol le rbach , Subs id ia r i t ä t II, in: 
Staatslexikon, a.a.O., Sp. 389-390. 

2 Zi t ier t nach A . Rauscher, a.a.O., Sp. 386. 
3 H . J . Wallraff , a.a.O., Sp. 1528. 
4 M . Erhardt , Öffen t l iche Aufgaben, in: H a n d w ö r t e r b u c h der Öffent l ichen Betriebswirtschaft, 

a.a.O., Sp. 1008. 
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Becker sieht eine zunehmende Verselbständigung von Leistungsverwaltungen: "Die 
Tendenz zur Verselbständigung wird häufig mit Gesichtspunkten höherer Wirt­
schaftlichkeit ... begründet ... ; überwiegend erklärt sie sich aber aus dem Streben, 
die Regierbarkeit (Beherrschbarkeit) ... zu gewährleisten. Sie ist ein wesentlicher 
Teil des Delegationsprozesses und kommt Bestrebungen zur Entbürokratisierung ... 
entgegen. In diesen Zusammenhang läßt sich auch die Privatisierung (Subsidiarität) 
bringen."5 

Hinsichtlich staatlicher Forschungsförderung heißt es: "Staatliche Förderung der 
Wirtschaft wird nach dem Grundsatz der Subsidiarität konzipiert und durchgeführt. 
Dabei geht es vor allem darum, die Eigeninitiative der Unternehmen und die An­
triebskräfte des Marktes zu stärken."6 

Für die Entwicklung der Gesundheitsverwaltung stellt Eichhorn fest: "Unter dem 
Eindruck der Aufgabenreduktion stellt sich die Gesundheitsverwaltung heute als 
eine Art Restsubsystem dar. Gleichsam subsidiär ... nimmt sie nur noch Aufgaben 
wahr, die kein anderes medizinisches Subsystem übernehmen kann oder will."' 
Döring weist für Sozialverwaltungen darauf hin, daß "- ... auch dem Grundgedan­
ken der Subsidiarität folgend - ... der Gesetzgeber der freien Wohlfahrtspflege hier 
den Vorrang gegenüber den öffentlichen Trägern eingeräumt" 8 hat und erläutert 
dies u.a. am Beispiel der Jugendhilfe. 
Nach Blümle ist das "politische System der Schweiz ... durch Föderalismus und An­
wendung des Prinzips der Subsidiarität geprägt, d.h. Lösung der staatlichen Aufga­
ben primär durch Gemeinden und Kantone und erst sekundär durch den Bund."9 

Für die mehrstufige Gliederung der Kommunalverwaltungen in der Europäischen 
Gemeinschaft gilt nach Siedentopf: "Die Verteilung der Aufgaben erfolgt praktisch 
nach dem Prinzip der Subsidiarität, wonach die unterste Verwaltungseinheit die 
Aufgaben erfüllen soll, für die sie nach der Verwaltungs- und Finanzkraft, nach der 
Bevölkerungszahl und der Fläche die Verantwortung übernehmen kann. Aufgaben, 
die auch in kleineren Gebietseinheiten effizient erfüllt werden können oder deren 
Erfüllung enge Verbindung zur örtlichen Gemeinschaft erfordert, sollen den Ge­
meinden vorbehalten bleiben."10 

Mit Blick auf die Zulässigkeit von kommunalen Eigenbetrieben schreibt Zeiß : "Im 
allgemeinen gilt für die Eigenbetriebe der Grundsatz der Subsidiarität, d.h. sie dür­
fen nur dann tätig werden, wenn die öffentliche Aufgabe durch kein anderes Unter­
nehmen, sei es der Privatwirtschaft oder der öffentlichen Wirtschaft, besser oder 
wirtschaftlicher erfüllt werden kann".11 

In ähnlicher Weise stellt Pitschas für das Verwaltungshandeln von Gemeinden "vor 
allem die Bindung an den 'öffentlichen Zweck* sowie an die kommunale Subsidiari-

5 U . Becker , Hoheitsverwaltungen, in: H a n d w ö r t e r b u c h der Öffent l ichen Betriebswirtschaft, a.a.O., 
Sp. 599. 

6 E . Wienhol tz , F o r s c h u n g s f ö r d e r u n g und -einrichtungen, in: H a n d w ö r t e r b u c h der Öffent l ichen 
Betriebswirtschaft, a.a.O., Sp. 390. 

7 S. E ichhorn , Gesundheitsverwaltungen, in: H a n d w ö r t e r b u c h der Öffent l ichen Betriebswirtschaft, 
a.a.O., Sp. 539. 

8 D . D ö r i n g , Sozialverwaltungen, in: H a n d w ö r t e r b u c h der Öffent l ichen Betriebswirtschaft, a.a.O., 
Sp. 1472. 

9 E . - B . B l ü m l e , Öffent l iche Unternehmen in der Schweiz, in: H a n d w ö r t e r b u c h der Öffent l ichen 
Betriebswirtschaft, a.a.O., Sp. 1136. 

10 H . Siedentopf, Öffent l iche Verwal tungen in E G - L ä n d e n , in: H a n d w ö r t e r b u c h der Öffent l ichen 
Betriebswirtschaft, a.a.O., Sp. 1180. 

11 F . Z e i ß , Eigenbetr ieb, in: H a n d w ö r t e r b u c h der Öffent l ichen Betriebswirtschaft, a.a.O., Sp. 284. 
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tätsklausel" fest. Tm Ergebnis existiert deshalb für die Gemeinden auch kein 
Rechtstitel zur rein erwerbswirtschaftlichen Tätigkeit; sie sind auf ein sozialwirt­
schaftliches Funktionsmandat verpflichtet."12 

Oettle beschreibt das Verhältnis von Gemein- und Privatwirtschaft mit Hilfe des 
Subsidiaritätsgedankens: 
"Was die Subsidiarität der Gemeinwirtschaft gegenüber der Privatwirtschaft angeht, 
so ist ersterer aufgegeben, solche Sach- und Dienstleistungen zu erbringen, um die 
sich private Unternehmungen überhaupt nicht bemühen, oder die von privaten An­
bietern bzw. Selbstbedienern nicht in der politisch erwünschten Art und Weise ge­
staltet werden."13 

Dieser beispielhafte Einblick in jüngste Verwendungen des Subsidiaritätsgedankens 
zeigt, wie eng öffentliche und private, zentrale und dezentrale Aufgabenwahrneh­
mung in diesem Prinzip aufeinander bezogen sind. Offensichtlich verbinden sich 
darin sowohl Aspekte des Dienst- als auch des Erwerbsprinzips. 
Faßt man das Prinzip nämlich in ganz einfacher - für manche, die das Prinzip philo­
sophisch-theologisch "überinterpretieren"1 4, in vermutlich unzulässig vereinfachen­
der - Weise auf, so handelt es sich um nichts anderes als: "Hilfe zur Selbsthilfe"15. 
"Selbsthilfe", d.h. Selbstverantwortung, Autonomie und damit nicht selten auch Pri­
vatisierung und Eigenerwerb, soll soweit wie möglich erhalten und gefördert sowie 
denjenigen personalen Einheiten oder Verwaltungsebenen zugeordnet werden, die 
so dezentral wie möglich unmittelbar mit ihren eigenen Kräften Probleme lösen 
können. "Hilfe", d.h. Unterstützung bzw. Dienstprinzip im Sinne einer materiellen 
oder ideellen Entlastung Dritter bei deren Problembewältigung, soll nur in dem 
Rahmen gewährt werden, wie die sich selbst Helfenden mit ihren eigenen Mitteln 
nicht in der Lage sind, autonom mit ihren Problemen fertig zu werden. 
Im Zweifel wird also zunächst für dezentrale Eigen Verantwortung, Eigenhilfe oder 
Eigenerwerb plädiert. Nur in dem Maße, wie solche Lösungen nicht realisierbar 
sind, kommen Regelungen mit tendenziell zentralerem Charakter, also übergeord­
nete Fremdverantwortung, Unterstützung durch besondere Einrichtungen bzw. das 
Dienstprinzip, zum Tragen. 

Es ist nun im folgenden zu zeigen, daß dieser Grundgedanke des Subsidiaritätsprin-
zips nicht ein dem Ökonomischen übergeordnetes allgemeines "ganz und gar Wert­
urteil ist"16, sondern daß er sehr enge Verknüpfungen mit allgemeinen ökonomi­
schen Vorteilhaftigkeitserwägungen aufweist, die sich in der ökonomischen Theorie 

12 R . Pitschas, Verwaltungshandeln, in: H a n d w ö r t e r b u c h der Öffent l ichen Betriebswirtschaft, a.a.O., 
Sp. 1645. 

13 K . Oett le, D i e unternehmerische B e t ä t i g u n g des Staates in der Marktwirtschaft , in : A r c h i v für öf­
fentliche und f re igemeinnü tz ige Unternehmen, Jahrbuch für nichterwerbswirtschaftliche Betr iebe 
und Organisat ionen (Nonprofi ts) , B a n d 13,1981, S. 296 

14 H . Lamper t , Sozialpol i t ik I: Staatliche, in : H a n d w ö r t e r b u c h der Wirtschaftswissenschaft, hrsg. von 
W . A l b e r s u.a., 7. Band , Stuttgart u.a. 1977, S. 73. 

15 Z . B . M . B o r d i e r t , Wirtschaftsordnungen, in : H a n d w ö r t e r b u c h der Öffent l ichen Betriebswirt­
schaft, a.a.O., Sp. 1814 

16 H . J . Wallraff , a.a.O., Sp. 1530 
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finden und deren Anwendung - Effizienzstreben vorausgesetzt - zu überlegenen or­
ganisatorischen Strukturen führt. Die Analyse und die Verwendung des Subsidiari­
tätsgedankens im öffentlichen oder im privaten Bereich verläuft bisher weitgehend 
unabhängig von der organisationstheoretischen Diskussion, obwohl es sich eigent­
lich um eine organisatorische Gestaltungsnorm handelt17. Zur Behebung dieses 
Mangels soll ein kleiner Beitrag geleistet werden. 

II. Das Subsidiaritätsprinzip im Lichte ausgewählter ökonomischer Theorien der 
Organisation 

1. Allgemeine Merkmale ökonomischer Organisationstheorien 

Ökonomische Probleme entstehen aufgrund von Knappheit. Angesichts von stets 
ungleich verteilten Fähigkeiten, Wissen, Informationen und sonstigen Ressourcen 
versucht man, Knappheit durch Spezialisierung und Tausch zu vermindern. Hieraus 
entsteht in vielfältiger Weise Arbeitsteilung mit zahlreichen Leistungsbeziehungen. 
Institutionen unterschiedlicher Art (insbesondere öffentlich-rechtliche, privatrecht­
liche, soziale Normen, Werte und Regelungen sowie darauf aufbauende Vereinba­
rungen und Verträge) unterstützen die dabei auftretenden Abstimmungs- und Ko­
operationsfragen, die das Zentrum der Organisationsproblematik bilden1 8. 
Institutionen dienen dazu, die Informations-, Kommunikations- und Koordinations­
kosten der Beteiligten zu senken und damit das arbeitsteilige Geschehen reibungs­
loser zu gestalten. Mit ihrer Entwicklung sowie mit ihrer effizienten Gestaltung be­
schäftigt sich die sogenannte Neue Institutionenökonomik (New Institutional Eco­
nomics), die auch als Forschungsrichtung für eine allgemeine ökonomische Organi­
sationstheorie aufzufassen ist und in jüngerer Zeit erheblich an Aufmerksamkeit 
gewonnen hat1 9. Die Neue Institutionenökonomik stellt heute kein einheitliches 
Theoriegebäude dar. Vielmehr besteht sie aus mehreren, methodologisch weitge-

17 Bezeichnenderweise en thä l t weder die erste noch die zweite Auflage des von E r i c h G r o c h l a her­
ausgegebenen H a n d w ö r t e r b u c h s der Organisation (Stuttgart 1968 und 1980) den Begriff 
"Subsidiar i tä t" als Stichwort oder als Eintragung im Sachregister. A l s allgemeines "rationales O r ­
ganisationsprinzip" interpretiert Waldenbcrger das Subs id ia r i t ä t sp r inz ip . In seinem kurzen Bei t rag 
scheint er somit eine ähn l i che Auffassung zu vertreten, wie sie in diesem Aufsa tz zu b e g r ü n d e n 
versucht wi rd . V g l . F . Waldenberger, Subs id ia r i t ä t sp r inz ip , in: Lex ikon der Telekommunikat ions­
ö k o n o m i e , hrsg. von H . Berger, C . B . Blankart , A . Picot, He ide lberg 1990, S. 279. 

18 V g l . dazu und zum folgenden A . Picot, Ö k o n o m i s c h e Theor ien der Organisat ion - E i n Ü b e r b l i c k 
ü b e r neuere A n s ä t z e und deren betriebswirtschaftliches Anwendungspotential , in : Betriebswirt­
schaftslehre und ö k o n o m i s c h e Theor ie , hrsg. von D . Ordelheide, B . R u d o l p h und B . B ü s s e l m a n n , 
Stuttgart 1991. 

19 V g l . z . B . R . H . Coase, The N e w Institutional Economics , in : Zeitschrift für die gesamte Staatswis­
senschaft, 140. Jg., 1984, S. 229-231, R . Richter , Sichtweise und Fragestellungen der neuen Institu­
t i o n e n ö k o n o m i k - W o r k i n g Paper, Centre of the Study of the N e w Institutional Economics , U n i ­
vers i tä t des Saarlandes, S a a r b r ü c k e n 1989. 
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hend verwandten Ansätzen, die sich gegenseitig überlappen, ergänzen und sich teil­
weise aufeinander beziehen. Die beiden in diesem Zusammenhang wohl bedeu­
tendsten Teilansätze sind die Property-Rights- und die Transaktionskostentheorie. 
Sie sollen im folgenden kurz vorgestellt und unter dem Blickwinkel des Subsidiari-
tätsprinzips untersucht werden. 

2. Property-Rights-Theorie und Subsidiarität 

Die Property-Rights-Theorie - eine relativ weitentwickelte und empirisch gut ge­
prüfte Theorie - basiert im wesentlichen auf vier Grundbausteinen: Individuelle 
Nutzenmaximierung, Property-Rights, Transaktionskosten und externe Effekte20. 
Die Annahme individueller Nutzenmaximierung besagt, daß jeder am Wirtschafts­
prozeß Beteiligte versucht, innerhalb der von ihm wahrgenommenen Handlungs­
möglichkeiten sein Eigeninteresse zu verwirklichen. Individuelle Handlungen wer­
den wesentlich durch Restriktionen bestimmt, die sich in Property-Rights ausdrük-
ken. Darunter versteht man die mit einem Gut oder einer Situation verbundenen 
und dem Handelnden aufgrund von Rechtsordnungen und Verträgen zustehenden 
Handlungs- und Verfügungsrechte (insbesondere Kompetenzen zur Veränderung, 
Nutzenaneignung, Veräußerung/Aufhebung von Möglichkeiten, die mit Gütern 
oder spezifischen Situationen verbunden sind). Herausbildung, Zuordnung, Über­
tragung und Durchsetzung dieser Rechte verursachen Kosten, sogenannte Transak­
tionskosten. Sind einem Individuum im Rahmen der bestehenden Property-Rights-
Struktur nicht alle Folgen seiner wirtschaftlichen Handlungen eindeutig zugeordnet, 
entstehen bei Dritten positive oder negative externe Effekte. 

Aus property-rights-theoretischer Sicht ist nun jeweils diejenige Organisation 
(Gestaltung und Verteilung) von Handlungs- und Verfügungsrechten effizient, wel­
che die Summe aus Transaktionskosten und den durch externe Effekte hervorgeru­
fenen Wohlfahrtsverlusten minimiert. Dies bedeutet, daß hohe Transaktionskosten 
und hohe externe Effekte jeweils ein Indiz für den Bedarf neuer organisatorischer 
(institutioneller) Lösungen sind. 

Welche Verbindung besteht nun zwischen diesem hier äußerst knapp skizzierten 
allgemeinen organisationstheoretischen Rahmen und dem Subsidiaritätsprinzip? 
Folgende Implikationen lassen sich aufzeigen: 
(1) In einer Gesellschaft, in der der Handlungsrahmen aller Individuen eindeutig 
und vollständig rechtlich spezifiziert ist, in der insbesondere auch alle Handlungs-

20 V g l . z . B . R . H . Coase, The Problem of Social Cost, in: Journal of L a w and E c o n o m i c s , V o l . 3, 
1960, S. 1-44, A . A . A l c h i a n , Some Economics of Property Rights, in: II Pol i t i co , V o l . 30, 1965, 
S. 816-129, E . G . Furubotn und S. Pejovich, Property Rights and E c o n o m i c Theory : A Survey o f 
Recent Literature, in: Journal of E c o n o m i c Literature, V o l . 10, 1972, S. 1137-1162, A . Picot. D e r 
Bei t rag der Theor ie der V e r f ü g u n g s r e c h t e zur ö k o n o m i s c h e n Analyse von Unternehmungsverfas­
sungen, in: Unternehmungsverfassung als Prob lem der Betriebswirtschaftslehre, hrsg. von K . Bohr 
u.a., Be r l i n 1981, S. 153-197. 
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folgen den Individuen eindeutig zugeordnet sind (keine externen Effekte) und in 
der keine Transaktionskosten für die Spezifizierung und Geltendmachung dieser 
Rechte auftreten, besteht kein Bedarf an subsidiärer Unterstützung, denn alle Auf­
gaben werden vollständig und kostenlos privatisiert. Jeder kann sich ohne weiteres 
selbst helfen und autonom entfalten. Da in einem solchen idealtypischen Szenario 
auch z.B. das Recht auf Sicherheit oder Bildung konfliktfrei gefaßt, transferier- und 
beanspruchbar wäre, wären auch Verteilungs- und Gerechtigkeitserwägungen be­
rücksichtigt, die sich etwa aus einer ungleichen Ausgangsausstattung der Individuen 
stellen könnten. So bildet sich friktionsfrei ein Gleichgewicht heraus, das allen indi­
viduellen Möglichkeiten vollkommen Rechnung trägt. Weder besteht ein organisa­
torischer Handlungsspielraum noch ein Handlungsbedarf. 

(2) Treten zwar externe Effekte im Sinne einer ungenügenden Spezifikation des 
Rechtssystems auf, aber keine Transaktionskosten 2 1 , so ist es bekanntlich unter 
Allokationseffizienzgesichtspunkten gleichgültig, ob der Verursacher das Recht für 
die Erzeugung des externen Effekts oder ob der Betroffene das Recht auf Unterlas­
sungsverlangen des externen Effektes erwirbt. Unter Verteilungsgesichtspunkten 
kann sich aber ein Unterschied ergeben, so daß Subsidiaritätsüberlegungen für die 
Reorganisation des Rechts anzustellen wären: Wessen künftige Handlungsmöglich­
keit wird durch die eine oder andere Rechtsgestaltung weniger geschmälert? 

(3) Normalerweise treten in Wirtschaft und Gesellschaft nicht nur externe Effekte 
im Sinne rechtlich nicht eindeutig zugeordneter Handlungsfolgen auf, sondern zu­
sätzlich auch in erheblichem Umfang Transaktionskosten, d.h. Kosten der Überwa­
chung und Verwirklichung bestehender sowie des Erwerbs und der Durchsetzung 
neuer Rechte. North schätzt, daß ca 50% des Bruttosozialprodukts auf Kostengüter 
entfallen, die dem Bereich der Transaktionskosten zuzurechnen sind. 2 2 In dieser 
realistischen Situation lauten die Organisationsempfehlungen der Property-Rights-
Theorie: 

(a) Reorganisiere Eigentumsrechte in der Weise, daß möglichst vollständige Rechtsbün­
del mit der Nutzung ökonomischer Ressourcen verbunden sind, so daß Anreize für 
selbstverantwortlichen Ressourcenumgang bestehen und Überwachungskosten sinken. 
Beispielsweise spricht dieses Prinzip für die Privatisierung von solchen öffentlichen 
Aufgabenfeldern, die prinzipiell von selbständigen Unternehmern auf Märkten er­
bracht werden k ö n n e n 2 3 und deren bedarfsorientierte Bindung - z.B. an bestimmte 
Aufgaben 2 4 - nicht dadurch verlorengeht25. 

21 D a s ist der F a l l des b e r ü h m t e n Coase-Theorems, vgl. R . H . Coase, T h e Prob lem of Social Cost , 
a.a.O. 

22 V g l . D . N o r t h , Transact ion Costs, Institutions, and E c o n o m i c History, in: Zeitschrift für die ge­
samte Staatswissenschaft, 140. Jg., 1984, S. 7. 

23 V g l . , zugleich stellvertretend für die breite Privatisierungsdebatte, z . B . die empirischen Untersu­
chungsberichte bei : L . D e Aless i , T h e Economies of Property Rights: A Review of the Evidence, 
in : Resea rch of L a w and Economics , V o l . 2, 1980, S. 1-47, T . E . Borcherding, W . Pommerehne 
und F . Schneider , C o m p a r i n g the Efficiency of Private and Public Product ion: The Evidence from 
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Wo die Voraussetzungen für Privatisierung nicht gegeben sind 2 6, spricht der er­
wähnte Grundsatz beispielsweise für die konsequente verwaltungs-, behörden- bzw. 
betriebsinterne Verselbständigung von Aufgabenbereichen durch Kompetenz- und 
Funktionsbündelung sowie Verantwortungsdelegation, gegebenenfalls auch verbun­
den mit einer Ausgliederung. In beiden, hier nur beispielhaft erwähnten Varianten 
handelt es sich um Ausprägungen des Subsidiaritätsprinzips auf property-rights-
theoretischer Grundlage, nämlich um die Stärkung von Selbstverantwortung und 
Eigenerwerb durch Reorganisation von Eigentums- und Handlungsrechten. 
(b) Schaffe Institutionen, die die Beteiligten bei der Aushandlung von Vereinbarungen 
und der Wahrnehmung ihrer Rechte von Transaktionskosten entlasten und sie damit für 
andere Aufgaben handlungsfähiger machen. Bei diesem Grundsatz geht es darum, 
Hilfe zu leisten bei Abstimmung, Abwicklung, Überwachung und Konflikten zugun­
sten einer Erweiterung von Handlungsspielräumen. Dazu bestehen zahlreiche 
Möglichkeiten: Schaffung von Rechtssystemen oder sonstigen Normen, die bei häu­
figer auftretenden Koordinationsfragen einheitliche Orientierung sowie standardi­
sierte Abwicklung bieten und dadurch Zeitaufwand sowie Unsicherheit der Betei­
ligten reduzieren (z.B. Vertragsrecht, AGB, Unternehmensrecht, Prozeßrecht); 
Schaffung öffentlicher Einrichtungen, die z.B. bei der Gewinnung von Informatio­
nen, bei der Überwachung von Rechten und bei der Bewältigung von Rechtskon­
flikten helfen und die Beteiligten insofern entlasten (Auskunftsysteme, Sicherheits­
organe, Gerichtsbarkeit usw.); Ermöglichung freien Unternehmertums, das sich auf 
die Rationalisierung von Transaktionskosten im privaten Bereich z.B. in Form pri­
vat und entgeltlich erbrachter Dienstleistungen spezialisiert (Anwälte, Steuerbera­
ter, Makler, Sicherheitsdienste usw.). Je nachdem, ob es sich bei diesen transak-
tionskostenreduzierenden Diensten um Kollektivgüter handelt, an deren Nutzung 

Five Countries, in: Publ ic Product ion, Zeitschrift für N a t i o n a l ö k o n o m i e , Suppl . 2, hrsg. von D . 
Bös und R . A . Musgrave, W i e n und N e w Y o r k 1982, S. 127-156, A . Picot und T . Kau lmann , Indu­
strielle G r o ß u n t e r n e h m e n in Staatseigentum aus ve r fügungsrech t l i cher Sicht, in : Zeitschrift für 
betriebswirtschaftliche Forschung, 37. Jg., 1985, S. 956-980, A . Picot und T . Kau lmann , C o m p a r a ­
tive Performance of Government Owned and Privately O w n e d Industrial Corporat ions - E m p i r i ­
cal Results F r o m Six Countries, in: Journal of Institutional and Theoret ical Economics , V o l . 145, 
1989, S. 298-316. 

24 V g l . zu den verschiedenen Formen der Bindung: K . Oett le, Bindungen als allgemeine betriebs­
wirtschaftliche Erscheinungen. Gegenstands- und Terr i tor ia lb indung als Eigenarten öffent l icher 
Dienstunternehmen, in : Privatisierung und die Zukunft der öffent l ichen Wirtschaft, hrsg. von H . 
Brede, Schriftenreihe der Gesellschaft für öffent l iche Wirtschaft und Gemeinwirtschaft , Heft 29, 
S. 179-201. 

25 V g l . K . Oettle, Le i tung und Kont ro l le öffentl icher Unternehmen, in : Zukunftsprobleme der so­
zialen Marktwirtschaft , Schriften des Vere ins für Socialpoli t ik, N . F . , B a n d 116, B e r l i n 1981, S. 535-
552. 

26 V g l . zu einigen dieser Voraussetzungen und damit verbundenen Problemen: K . Oett le, Grenzen 
und Mög l i chke i t en einer unternehmungsweisen F ü h r u n g öffent l icher Betr iebe, in : K . Oett le , 
Grundfragen öffent l icher Betr iebe I, au sgewäh l t e A u f s ä t z e zur Zielsetzung, F ü h r u n g und Organ i ­
sation öffent l icher Betriebe, Schriften zur öffent l ichen Verwal tung und öffent l ichen Wirtschaft, 
hrsg. von P . E i chho rn und P . Fr iedr ich , Band 14, Baden-Baden 1976, S. 55-70, derselbe, D i e 
unternehmerische B e t ä t i g u n g des Staates in der Marktwirtschaft , a.a.O. 
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prinzipiell jeder partizipieren kann, oder ob es sich um Güter handelt, für die das 
marktliche Ausschlußprinzip gilt27, kommt eine öffentliche Dienstleistung 
(finanziert durch Steuern sowie gegebenenfalls durch gewisse Gebühren) oder eine 
private Dienstleistung in Frage. Von der Inanspruchnahme des Rechts- und Sicher­
heitssystems kann üblicherweise niemand ausgeschlossen werden, so daß primär nur 
eine öffentlich verantwortete Dienstleistung in Frage kommt (die aber möglicher­
weise partiell von privaten Anbietern erbracht werden kann), während z.B. die Be­
anspruchung besonderer Vermittlungsdienste beim Zustandekommen eines Kon­
trakts (etwa Wohnungsvermittlung) nicht a priori als Kollektivgut einzustufen ist, so 
daß auch unter Subsidiaritätsgesichtspunkten eine private Lösung vorzuziehen ist. 
(c) Intensiviere den Wettbewerb auf Märkten sowie zwischen Regionen und Institutio­
nen, so daß Anreize zum Auffinden und zum Nachahmen solcher Organisationsformen 
und Leistungen bestehen, die in überlegener Weise Handlungs- und Verfügungsrechte 
bündeln sowie Transaktionskosten reduzieren. Dadurch wird im Sinne der sich selbst 
Helfenden dafür gesorgt, daß stets mehrere Lösungen erarbeitet und erprobt wer­
den und daß sich in einer dynamischen Entwicklung sowohl für die "Selbsthilfe" wie 
auch für die "Hilfe" effiziente Bedingungen einstellen, die den eigenen Entfaltungs­
spielraum steigern. Beispielsweise besteht ja gerade ein Effizienzvorteil der Privati­
sierung darin, daß die Eigentumstitel privatwirtschaftlich erbrachter Leistungen 
prinzipiell handelbar und damit dem Wettbewerb um die Kapitalverwendung aus­
gesetzt sind. Vor dem Hintergrund dieses Grundsatzes sind sowohl die Wettbe­
werbspolitik für die Güter- und Faktormärkte als sinnvolles Instrument des Subsi-
diaritätsprinzips einzustufen als auch der auf Dezentralität und Mehrgliedrigkeit 
angelegte Aufbau von Staat und Verwaltung (z.B. Föderalismus). Beide führen 
dazu, daß ohne zu große Fehlerkosten transaktionskostengünstige Organisations-, 
Verwaltungs- und Leistungsstrukturen gefunden und genutzt werden. Der Wettbe­
werb erweist sich ferner immer dann als ein wichtiges Komplement, wenn die Ver­
fügungsrechte - aus welchen Gründen auch immer - nicht optimal gebündelt werden 
können 2 8 . 

Zusammenfassend gilt vor dem Hintergrund dieser kursorischen29 Betrachtung: 

27 Z u einer vertiefenden Diskussion der Unterscheidung zwischen öffent l ichen und privaten G ü t e r n 
vgl. K . Oettle, Wirtschaftliche Bedür fn i s se und wirtschaftliche G ü t e r - Ü b e r l e g u n g e n zur Notwen­
digkeit der Unterscheidung privater und öffent l icher G ü t e r , in: Öffent l iche G ü t e r und öffent l iche 
Unternehmen - B e i t r ä g e zur Relevanz der Theor ie der öffent l ichen G ü t e r für die öffent l ichen 
Unternehmen, Gisber t R i t t ig zum 80. Geburts tag gewidmet, Baden-Baden 1984, S. 159-177. 

28 V g l . z . B . A . Picot , Ve r fügungs rech t e und Wettbewerb als Determinanten der En twick lung des 
Verwaltungsbereichs von Organisationen, in : Jahrbuch für neue politische Ö k o n o m i e , B a n d 3, 
T ü b i n g e n 1984, S. 198-222. 

29 E i n e vertiefte Analyse des V e r h ä l t n i s s e s von Eff iz ienz und Gerechtigkeit unter dem Bl i ckwinke l 
der Property Rights Theor ie findet sich bei: C . C . von Weiz säcke r , W a s leistet die Property Rights 
Theor ie für aktuelle wirtschaftspolitische Fragen?, in: A n s p r ü c h e , Eigentums- und Ver fügungs ­
rechte, Schriften des Vere ins für Socialpoli t ik, N . F . B a n d 140, hrsg. von M . Neumann , B e r l i n 1984, 
S. 123-152. 
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Je weniger die erwähnten Grundsätze in einer bestimmten Situation erfüllbar sind, 
desto stärker muß das öffentliche Dienstprinzip subsidiär Platz greifen und desto 
weniger kann dem Erwerbsprinzip, der Privatisierung, Rechnung getragen werden. 
Der "Dienende" kann dem "Bedienten" nur sehr begrenzt oder gar nicht unmittel­
bare Problemlösungsrechte zuordnen (man denke etwa an Kollektivgüter wie öf­
fentliche Sicherheit, Landesverteidigung, integrierte Verkehrsinfrastruktur). In sol­
chen Fällen muß dann aber das Subsidiaritätsprinzip auch innerhalb der Organisa­
tion der öffentlichen Dienstleistungserbringung im Sinne einer Delegation und De­
zentralisierung von Verantwortung angewandt werden. 
Umgekehrt gilt: Je vollständiger die skizzierten Grundsätze in einer bestimmten Si­
tuation ausgefüllt werden können, desto stärker greift das Selbsthilfe- bzw. das Er­
werbsprinzip und desto geringer wird der Zuständigkeitsbereich für öffentliche 
Aufgabenträger; die autonome Problembewältigung des sich selbst Helfenden 
nimmt zu, öffentliche Dienstleistungen als subsidiäre Hilfestellungen bleiben im 
Hintergrund (man denke etwa an die Abwicklung privater Kauf-, Dienst- oder Ar­
beitsverträge). 

Natürlich gibt es in den heutigen hochkomplexen Gesellschaften wohl keine noch so 
private Aufgabe, die sich nicht direkt oder indirekt auf öffentliche Dienste stützt 
(z.B. Rechtssystem, Infrastrukturen). Andererseits ist die Erfüllung öffentlicher 
Dienste auf privates Handeln auf Märkten angewiesen (z.B. Einkäufe auf Güter­
märkten, Kontrakte auf Arbeitsmärkten). Ferner gibt es zahlreiche Bereiche, die 
intermediär einzustufen sind, z.B. Bildung, Verkehr oder Gesundheit, wo neben 
privatautonomen Handlungsfeldern öffentliche Dienste komplementär und subsi­
diär wirken. 

Man kann hieraus erkennen, daß das Subsidiaritätsprinzip wo immer möglich den 
Trend in Richtung "Privatisierung" lenkt. Genau das ist auch die Tendenz der Property-
Rights-Theorie, die zu einer Effizienzsteigerung die Vervollständigung der rechtlichen 
Spezifikationen und eine Reduzierung von Transaktionskosten, d.h. eine möglichst 
weitgehende Institutionengestaltung für privatautonome Problemlösungen, voraussetzt. 

3. Transaktionskostentheorie und Subsidiarität 

Die Transaktionskostentheorie beschäftigt sich mit der Koordination, insbesondere 
der Beherrschung und Überwachung von Leistungsbeziehungen bei gegebener Ver­
teilung von Property-Rights. Hier lautet die Frage: Welche Art von institutioneller 
Regelung soll zur effizienten Abwicklung einer arbeitsteiligen Leistungsbeziehung 
gewählt werden?30 Unter einer Transaktion wird der Prozeß der Vereinbarung und 

30 V g l . zu dieser Theor ie z . B . R . H . Coase, The Nature of the F i r m , in: Economica , V o l . 4, 1937, 
S. 386-405, O . E . Wi l l i amson , Marke ts and Hierarchies : Analysis and Ant i t rus t Implications, L o n ­
don 1975, derselbe, Transact ion Costs Economics , in: Handbook of Industrial Organisat ion, V o l . 
2, hrsg. von R . Schmalensee und E . W i l l i g . Ams te rdam 1989, S. 135-182, derselbe, D i e 
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Verwirklichung eines als fair verstandenen Leistungsaustauschs verstanden. Die da­
bei anfallenden Anbahnungs-, Vereinbarungs-, Abwicklungs-, Anpassungs- und 
Überwachungskosten werden als Transaktionskosten bezeichnet. Transaktionen 
stellen also in Abhängigkeit von bestimmten Einflußgrößen ein kostenträchtiges 
Problempotential dar. Die an Transaktionen beteiligten Individuen sind aufgrund 
ihrer begrenzten Rationalität nicht in der Lage, alle künftig auftretenden Unwäg­
barkeiten vorausblickend zu berücksichtigen. Hierdurch entstehen Spielräume für 
opportunistisches Verhalten. Diese entstehen vor allem und können dann zum 
Nachteil der anderen Seite ausgenutzt werden, wenn es sich um spezifische Lei­
stungsbeziehungen handelt, d.h. wenn ein Wechsel des Transaktionspartners ent­
weder unmöglich oder mit erheblichen Lasten verbunden ist31. Der Spezifitätsgrad 
einer Leistung wird damit zur Haupteinflußgröße der organisatorischen Gestaltung. 
Dabei kann sich Spezifität auf das erforderliche Know How, auf die zu tätigenden 
Investitionen, auf Standort und Logistikanforderungen, auf besondere Geheimhal-
tungs- und Sicherungsbedürfnisse und/oder auf anderweitige Verfahrensbesonder­
heiten beziehen. 

Es wird nun diejenige Koordinationsform gesucht, die bei gegebenen Transaktions­
eigenschaften die geringsten Transaktionskosten verursacht. Ohne hier auf weitere 
Einzelheiten und ergänzende Einflußgrößen einzugehen, läßt sich auf der Basis die­
ser relativ weitentwickelten und empirisch geprüften Theorie vereinfachend fest­
stellen, daß 
- mit zunehmender Spezifität einer Leistungsbeziehung die Notwendigkeit integra-
tiver, längerfristiger, kooperations- oder hierarchieorientierter Koordinations- und 
Vertragsformen zunimmt, weil sonst für beide Seiten nicht genügend Sicherheit für 
die Erbringung bzw. Abnahme einer spezifischen, anderweitig nicht nützlichen Lei­
stung besteht, 

- mit abnehmender Spezifität, d.h. mit steigender Standardisierung einer Leistungs­
beziehung kurzfristige, spontane, marktorientierte Vertragsformen mit möglicher­
weise wechselnden Vertragspartnern und unter Erhaltung der jeweiligen wirtschaft­
lichen Autonomie vorteilhaft sind. 

Mit Hilfe derartiger Tendenzaussagen läßt sich insbesondere die Entstehung inte-
grativer, hierarchischer Unternehmens- und Betriebsstrukturen sowie langfristiger 
Kooperationsstrukturen erklären. Solche Strukturen werden notwendig, weil im 

ö k o n o m i s c h e n Institutionen des Kapital ismus, Unternehmen, M ä r k t e , Kooperat ionen, T ü b i n g e n 
1990, A . Picot, Transaktionskostenansatz in der Organisationstheorie: Stand der Diskussion und 
Aussagewert, in: D i e Betriebswirtschaft, 42. Jg., 1982, S. 267-284, derselbe, Organisation, in: 
Vahlens K o m p e n d i u m der Betriebswirtschaftslehre, B a n d 2, 2. A u f l . , M ü n c h e n 1990, S. 101-163, 
derselbe, Ö k o n o m i s c h e Theor ien der Organisation, E i n Ü b e r b l i c k ü b e r neuere A n s ä t z e und 
deren betriebswirtschaftliches Anwendungspotential , a.a.O., A . Picot und H . D i e t l , Transaktions­
kostentheorie, in: Wirtschaftswissenschaftliches Studium, 18. Jg., 1990, S. 178-184. 

31 V g l . insbesondere O . E . Wi l l i amson , Marke t s and Hierarchies , a.a.O., derselbe, Transact ion Costs 
Economics , a.a.O., A . A . A l c h i a n , Specificity, Specialization and Coal i t ions, a.a.O. 
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Rahmen einer Aufgabenerfüllung Leistungen mit relativ hohem Spezifitätsgrad er­
forderlich sind, die nicht standardmäßig auf Märkten bezogen werden können und 
deshalb einer Rahmenvereinbarung mit starker gegenseitiger Bindung unter Auf­
gabe von Autonomiespielraum bedürfen (z.B. Arbeits- oder Unternehmensver­
träge). Zugleich läßt sich damit auch der notwendige vertikale Integrationsgrad von 
Unternehmungen und Verwaltungen bestimmen, aber auch das Ausmaß ökono­
misch sinnvoller längerfristiger Kooperationen zwischen ansonsten selbständigen 
wirtschaftlichen Einheiten32. 

Was bedeutet nun diese hier nur angedeutete Theorie für die Diskussion des Subsi-
diaritätsprinzips? 
(1) Wer eine marktfähige Standardleistung erbringt oder verlangt, kann in besonderem 
Maße autonom handeln. Er kann tendenziell aus einer größeren Zahl potentieller 
Vertragspartner auf der Basis spontaner Vertragsschlüsse auswählen und ist damit 
eher unabhängig von einzelnen Auftraggebern oder Anbietern. Es wäre nicht nur 
ökonomisch ineffizient, sondern auch im Widerspruch zum Subsidiaritätsprinzip, 
würde man derartige Leistungsträger z.B. in ein hierarchisches Unterordnungssy­
stem langfristig einbinden und unnötig mit übergeordneter Verwaltung und Anwei­
sung belasten und einengen. Die ökonomische Gestaltungsempfehlung der Transak­
tionskostentheorie ist wiederum gleichlaufend mit der Forderung des Subsidiari-
tätsprinzips. 

(2) Wer in relevantem Umfang spezifische, auf einen ganz besonderen Abnehmerbedarf 
zugeschnittene Leistungen kontrahieren muß oder möchte, kann sich dabei nicht auf 
allgemein anerkannte Standards stützen und sich deshalb in diesem Sinne nicht aus­
schließlich selbst helfen, sondern muß sich helfen lassen. Die Partner müssen sich aus­
tauschen, Vertrauen aufbauen und ihre spezifischen Anforderungen. Kenntnisse, 
Vorleistungen und Investitionen durch eine längerfristige Rahmenvereinbarung ab­
sichern. Hier ist Bindung und intensive Kooperation Voraussetzung für Effizienz, "Hilfe" 
ist erforderlich für die jeweilige Existenzbewältigung. Derartige hochspezifische Lei­
stungsbeziehungen sind also organisatorisch eng zu integrieren unter jeweiliger 
Aufgabe eines Stücks Selbständigkeit. Wollte man derartige Aufgabenstellungen in 
völliger dezentraler Autonomie und Spontaneität erfüllen, käme wegen prohibitiv 
hoher Transaktionskosten keine Leistungserstellung zustande. Autonomie führt also 
unter solchen Bedingungen zu Leistungs- und Wohlstandsverlust. 

(3) Es wurde gezeigt, daß nach dieser Theorie die sehr spezifischen Teile einer Ge­
samtaufgabe tendenziell innerhalb von Organisationen (z.B. im Rahmen von Ar­
beits- und Dienstrecht) abgewickelt werden. Demnach müßten Verwaltungen, Be­
triebe und Unternehmungen jeweils darauf überprüft werden, ob die in ihnen erbrach-

32 V g l . z . B . C . Baur , Make-or-buy-Entscheidungen in einem Unte rnehmen der Automobi l indust r ie-
eine empirische Analyse und Gestal tung der Fertigungstiefe aus transaktionskostentheoretischer 
Sicht, M ü n c h e n 1990, S. 101-112 und die dort angegebene Literatur . 
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ten Leistungen tatsächlich derartige Merkmale aufweisen oder ob sie auch solche Auf­
gaben erfüllen, die einen hohen Standardcharakter (nicht gleichbedeutend mit Rou­
tinecharakter!) haben. Gegebenenfalls müssen dann bestimmte Leistungen sowohl 
aus Effizienzgründen als auch - gleichlaufend - wegen des Subsidiaritätsprinzips 
ausgegliedert werden. Da sich in einer dynamischen Wirtschaft die Eigenschaften 
von Leistungen verändern können und z.B. Aufgaben, die gestern noch hochspezi­
fisch waren (z.B. Anwenderprogrammierung), heute weitgehend standardisiert sind 
(z.B. Verfügbarkeit von flexibel einsetzbaren Standardlösungen in Standardpro­
grammen), ist eine solche Revision der Leistungsbreite und -tiefe immer wieder ge­
boten. 

(4) Die organisationsinterne Erstellung einer spezifischen Aufgabe sagt noch nichts 
aus über den internen Zentralitäts- bzw. Dezentralitätsgrad der Aufgabenerfüllung. 
Hierzu sind ergänzende Überlegungen anzustellen, um auch intern eine transakti-
onskostenoptimale Abwicklung sicherzustellen. Diese erweist sich dann wiederum 
als gleichlaufend mit den Empfehlungen des Subsidiaritätsprinzips: Z.B. stellt - so­
fern die Voraussetzungen gegeben sind - die Bildung dezentraler, relativ autonom 
handlungsfähiger Einheiten (Divisionalisierung) nicht nur unter Transaktionsko­
sten- und damit Effizienzgesichtspunkten die überlegene Lösung dar 3 3, sondern sie 
entspricht auch dem Erfordernis des Subsidiaritätsprinzips nach weitestgehender 
Verlagerung von Handlungsmöglichkeiten auf dezentrale Bereiche. Die Verteilung 
von intern zu erfüllenden EDV-bezogenen Aufgaben ist ein anderes Beispiel hier­
für 3 4 : Der Transaktionskostentheorie folgend setzt das Finden einer effizienten 
Lösung voraus, daß bei der Aufgabenanalyse zwischen der technischen und der an-
wendungsbezogenen (fachlichen) Aufgabenspezifität unterschieden wird; eine 
EDV-Teilaufgabe wird dann dort angesiedelt, wo das erforderliche Know How am 
besten verfügbar ist. Z.B. werden infrastrukturell-technische Aufgaben (etwa Netz­
konzeption und -betreuung) der zentralen DV-Abteilung zugeordnet, während die 
Entwicklung und der Betrieb eines Systems der Vertriebsergebnisanalyse mit Hilfe 
von Standardsoftware der Vertriebsfachabteilung zuwächst; in beiden Fällen ist die 
beauftragte Abteilung in dem Maße, wie ihre eigenen Kenntnisse zur autonomen 
Problemlösung nicht ausreichen, von subsidiärer Hilfestellung der anderen (Anwen­
der- bzw. DV-Abteilung) abhängig. 

Zusammenfassend zeigt sich, daß die Empfehlungen der Transaktionskostentheorie 
mit den normativen Vorstellungen des Subsidiaritätsgedankens praktisch deckungs­
gleich sind. Transaktionskosten werden minimiert, wenn im Rahmen der Besonder-

33 V g l . z . B . O . E . Wi l l i amson , Marke t s and Hierarchies , a.a.O., S. 137, J . R . Cable , Organisat ional 
F o r m and E c o n o m i c Performance, in : Internal Organisat ion, Efficiency and Profit , hrsg. von S. 
T h o m p s o n und M . Wright , Oxford 1988, S. 12-37. 

34 V g l . A . Picot , Organisat ion von Informationssystemen und Cont ro l l ing , i n : Cont ro l l ing - Zei t ­
schrift für erfolgsorientierte Unternehmenssteuerung, 3. Jg., 1991. 
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heiten der zu erstellenden Leistungen ein größtmögliches Maß an Autonomie er­
gänzt um das notwendige Ausmaß an Kooperation realisiert wird. 

III. Ergebnis 

Abbildung 1 faßt das Ergebnis der vorgetragenen Überlegungen zusammen; dabei 
symbolisieren die Pfeile die Lösungsrichtung, die in der jeweiligen Situation bzw. 
auf der jeweiligen Diskussionsebene von dem Subsidiaritätskonzept und von der 
ökonomischen Theorie der Organisation tendenziell favorisiert wird: 

Leistungserstellung, 

zentral dezentral 

Subsidiaritätsprinzip ^ 

Ökonomisch* Thsorls dsr Organisation 

întegrativ-kooperativ autonom 

Su b s1 d I a rttatsprln z! p 

: 
zentral dezentral 

Subsidiaritätsprinzip 

Ökonomisch« Thsorls der Organisation 

Abb. 1: Diskussion des Zusammenhangs zwischen Subsidiaritätsprinzip und 
ökonomischer Theorie der Organisation 

Im Spannungsfeld zwischen öffentlicher und privater Leistungserstellung plädiert 
das Subsidiaritätsprinzip im Zweifel für die Privatisierung. Gleichlaufend fallen die 
Gestaltungsempfehlungen von Property-Rights- und Transaktionskostentheorie aus. 
Der Vorzug dieser Theorien besteht darin, daß ökonomische Begründungen und 
Anwendungsbedingungen für die Überlegenheit dieses Lösungsmusters explizit ge­
geben werden. Das Subsidiaritätsprinzip dagegen nimmt nicht auf ökonomische Ef­
fizienzüberlegungen, sondern auf allgemeine anthropologisch-ethische Grundwer­
tungen Bezug; genauere Randbedingungen, unter denen dieses Prinzip in welcher 
Weise greift, sind kaum erkennbar. Analoges gilt für die anderen schematisch auf­
geführten Betrachtungsebenen: Zentralisierung/Dezentralisierung im öffentlichen 
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Bereich, Autonomie oder integrative Kooperation im privaten Bereich, Zentralisie­
rung/Dezentralisierung im Bereich integrativ-kooperativer Aufgabenerfüllung im 
privaten Sektor. In allen Fällen spricht das Subsidiaritätsprinzip für Verselbständi­
gung, wo immer es geht. Die ökonomische Theorie kommt aus Effizienzüberlegun­
gen zu deckungsgleichen Empfehlungen. Sie zeigt zudem die Bedingungen und die 
Gründe auf, unter denen ein solches Vorgehen zu überlegenen ökonomischen Or­
ganisationsstrukturen führt. Zugleich weisen die ökonomischen Theorieansätze 
auch auf die Grenzen hin, die diesem Vorgehen unter bestimmten Bedingungen ge­
setzt sind, und verdeutlichen damit für gewisse Bedingungslagen die ökonomische 
Notwendigkeit zentraler, gleichsam subsidiärer Organisationsstrukturen. Die Dis­
kussion um das Subsidiaritätsprinzip enthält in ähnlicher Weise Aussagen für die 
Notwendigkeit übergeordneter Dienste und Bindungen. 

Während sich die Diskussion des Subsidiaritätsprinzips vorwiegend (aber nicht nur) 
auf das Spannungsfeld öffentlicher oder privater Verantwortung erstreckt, liegt der 
Schwerpunkt der Argumentation ökonomischer Organisationsansätze im privaten 
Sektor. Hieraus mag sich auch erklären, warum das Subsidiaritätsprinzip bislang in 
der vorwiegend auf den privaten Bereich ausgerichteten betriebswirtschaftlichen 
Organisationslehre kaum zur Kenntnis genommen wurde. 

Es ist ein - häufig unausgesprochenes - Qualitätsmerkmal guter ökonomischer 
Theorien, nicht nur formale Bedingungen für wirtschaftlich effiziente Lösungen in 
technischer Manier aufzuzeigen, sondern auch und zugleich solche Lösungen her­
vorzubringen, die dem Menschen in seinen Eigenarten dienen.35 Denn langfristig 
können sich nur solche wirtschaftlichen Ordnungsmuster durchsetzen, in denen sich 
die Menschen ihren wahrgenommenen Möglichkeiten entsprechend entfalten kön­
nen und demnach "wiederfinden". Das weithin in den Gesellschaftswissenschaften 
anerkannte Subsidiaritätsprinzip erhebt den normativen Anspruch, derartige Eigen­
schaften und Ansprüche menschlicher Existenz in angemessener Weise widerzu­
spiegeln. In ihm verbirgt sich das vom Organisationsgestalter stets im Auge zu be­
haltende vielgestaltige Spannungsfeld zwischen Erwerbs- und Dienstprinzip, zwi­
schen dezentraler und zentraler Verantwortung, also zwischen Selbsthilfe und Hilfe. 
Die Analyse der Gestaltungsaussagen von Property-Rights- und Transaktionskosten­
theorie als zweier heute in der Wirtschaftswissenschaft (Volks- und Betriebswirtschafts­
lehre) vielfältig diskutierter und angewandter ökonomischer Organisationstheorien ge­
langt zu dem Ergebnis, daß sich deren ökonomische Effizienzaussagen mit den anthro­
pologisch-ethischen Sollvorstellungen des Subsidiaritätsprinzips weitgehend decken, daß 

35 Wahrscheinl ich ist gerade aus diesem Zusammenhang der g r o ß e und anhaltende Er fo lg von 
A d a m Smiths nunmehr vor deutlich ü b e r zweihundert Jahren konzipierter Wirtschaftstheorie zu 
e r k l ä r e n ; er verstand es näml ich , nicht zuletzt aufgrund seiner Verankerung in Mora lph i losophie 
und psychologischer Anthropologie , die Wirtschaftswissenschaft mit einem realistischen, ebenfalls 
die dezentrale Interessenorientierung und Verantwortung, aber auch die Hi l f sbedürf t igke i t her­
ausstellenden Menschenbi ld zu verbinden; vgl. etwa den sehr guten Ü b e r b l i c k bei : G . Streminger, 
A d a m Smi th , Re inbek bei H a m b u r g 1989, besonders S. 85-109. 
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also der Subsidiaritätsgedanke in der neueren ökonomischen Theorie der Organisation 
bereits implizit enthalten ist. Wer sich in sachkundiger Weise dieser Theorie bedient, 
sorgt also zugleich für die Verwirklichung des Subsidiaritätsgedankens. 
Ist das Subsidiaritätsprinzip demnach "ganz und gar Werturteil"36 oder, wie es die­
ser Beitrag nahelegen mag, "ganz und gar Ökonomie"? Die Antwort auf diese Frage 
fällt nicht leicht, verlangt sie nämlich die Entscheidung, ob Werturteile die Ökono­
mie steuern, oder ob ökonomische Vor- und Nachteilserwägungen Werturteile prä­
gen. Gerade jüngste Erfahrungen in Mittel- und Osteuropa weisen mit Nachdruck 
darauf hin, daß der letztgenannte Zusammenhang erhebliche Bedeutung besitzt. 
Von Vorteil ist es wohl, wenn, wie die Erörterungen im Falle des Subsidiaritätsprin­
zips gezeigt haben, ökonomische Erkenntnisse mit sozialen Wertvorstellungen und 
individuellen Werthaltungen übereinstimmen. 

36 H . J . Wallraff, a.a.O., Sp. 1530. 
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